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Sehr geehrte Medienschaffende 

Die skuba musste mit einiger Verwunderung erfahren, dass die landrätliche Bil-
dungskommission sich weigert, den basellandschaftlichen Anteil von 30 Millionen 
CHF zur Aufstockung des Globalbudgets der FHNW zu leisten. Sollte sich der 
Landrat an diese Empfehlung halten und die neue Leistungsvereinbarung tatsäch-
lich ablehnen, hat dies für den Bildungsstandort Nordwestschweiz einschneidende 
Folgen. Die Reduzierung des Studienangebots oder dessen qualitative Abwertung 
ist nicht akzeptabel. Die scheinbaren Doppelspurigkeiten im Studienangebot von 
Fachhochschule und Universität sind in Wirklichkeit sich ergänzende Bildungsan-
gebote, die durchaus unterschiedliche Zielsetzungen und damit ihr Berechtigung 
haben. Die skuba solidarisiert sich mit dem Anliegen, das students.fhnw in ihrer 
Pressemitteilung vom 19. September formuliert hat und appeliert an den Landrat, 
nicht dem Vorschlag der Kommission zu folgen und sich für eine hochwertige 
Bildung an der FHNW zu entscheiden.  

Mit freundlichen Grüssen im Namen der skuba 

 

Manuela Hugentobler 

Medienschaffende 
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